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Zitat „Die Nachfrage war sehr groß, wir hätten sogar
noch mehr U3-Kinder aufnehmen können.“
Angelika Kirstein, Geschäftsführerin des Kinderhauses Rassel-
bande, zu den Anmeldezahlen im Dernekamp

chon etwas erstaunt
war ich, als ich gestern
statt der erwarteten

Sachbearbeiterin meiner
Versicherung auf einmal ei-
nen Polizeibeamten an der
Strippe hatte. Zunächst ver-
mutete ich, dass ich die fal-
sche Telefonnummer einge-
tippt hätte, doch die stimmte.
Der Beamte nahm die Sache
gelassen hin, denn offenbar
war dies für ihn nicht der
erste Falschanruf dieser Art.
Und als ich dann von ihm
auch gleich noch die richtige
Nummer meiner Versiche-
rung genannt bekam, kam
langsam auch Licht in die
Sache. In einer E-Mail an
mich hatte die Mitarbeiterin
mit einer internen Signatur
unterschrieben und da feh-
len die beiden ersten Ziffern,
die der Anrufer von außen

S

wählen muss. So gilt der
Spruch „Die Polizei dein
Freund und Helfer“ wieder
einmal für

GUTEN TAG
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NOTIZEN

DÜLMEN (krk). Für Hilde-
gard Hörsting geht es im
Rahmen der DZ-Sommer-
aktion am kommenden
Mittwoch zum Musical
„Das Phantom der Oper“
nach Oberhausen. Auf sie
und ihre Begleiter wartet
dort erst der wortwörtliche
Blick hinter die Kulissen,
ehe eine Aufführung des

Musical-Tour für Hildegard Hörsting

Klassikers von Andrew
Lloyd Webber besucht
wird. Hörsting hatte am
Freitagmittag das nötige
Losglück. So gab es in der
vierten Gewinnrunde ins-
gesamt 70 Einsendungen.
67 Leser hatten dabei die
auf dem Coupon abgebil-
dete Vogelstange richtig
erkannt und diese im Der-
nekamp verortet. Somit
musste unter allen richti-
gen Einsendungen das Los
entscheiden. Wer diesmal
Pech hatte: In der fünften
Runde, die am nächsten
Dienstag startet, gibt es ei-
ne exklusive Tour zum
Tier- und Freizeitpark Gut
Eversum zu gewinnen.

MERFELD. Am Freitag um
4.37 Uhr fuhr ein 26-jähri-
ger Mann aus Dülmen mit
seinem Auto die L 600 in
Richtung Merfeld. Kurz vor
dem Ortseingangsschild
Merfeld verlor er am Wirt-
schaftsweg 557 aus bisher
ungeklärter Ursache die
Kontrolle über sein Auto,

Pkw landet im Straßengraben

kam von der Fahrbahn ab
und landete im Straßen-
graben. Bei dem Aufprall
verletzte sich der Dülme-
ner. Er wurde mit einem
Rettungswagen ins Kran-
kenhaus gebracht. Der
Schaden wird von der Po-
lizei mit 15.500 Euro ange-
geben.

Einen ungewöhnlichen Einsatz hatte am Freitagnach-
mittag gegen 17 Uhr die Feuerwehr in Hangenau. Die
Kräfte des Löschzuges Buldern und der hauptamtlichen
Wache mussten ein 30 Jahre altes Pferd aus einem Gra-
ben retten. Das auf dem Rücken liegende Tier hatte sich
aus eigener Kraft nicht mehr befreien können, sodass
die Feuerwehr im Beisein eines Tierarztes mithilfe un-
tergelegter Schläuche und einem Radlader das Pferd in
Sicherheit bringen konnte. DZ-Foto: Feuerwehr Dülmen

Wehr rettet Pferd aus Graben

DÜLMEN. Die Runde im Mit-
tagstisch ist noch sehr über-
schaubar: ein Mädchen, zwei
Jungen, drei Erzieherinnen.
Fünf Kinder durchlaufen
derzeit im neuen Kindergar-
ten im Dernekamp die Ein-
gewöhnungsphase, nur drei
von ihnen bleiben über Mit-
tag. Doch bald wird es deut-
lich voller: Am Montag, 1.
August, beginnt das neue
Kindergartenjahr. Und damit
nimmt auch das Kinderhaus
Rasselbande Dernekamp, so
der offizielle Name, regulär
seinen Betrieb auf - und er-
wartet gleich am ersten Tag
18 weitere Kinder.

In den vergangenen Mona-
ten ist die Einrichtung an der
Letterhausstraße von der
Herzog-von-Croy’schen-Ver-
waltung gebaut worden. Die
Stadt mietet die Räumlich-
keiten, Betreiber ist das Kin-
derhaus Rasselbande, das da-
mit nach dem Fehrbelliner
Platz seinen zweiten Stand-
ort in Dülmen eröffnet. Leite-
rin beider Einrichtungen
wird Daniela Prumann sein.

Wobei die 36-Jährige gera-
de vor allem im Neubau im
Dernekamp zu finden ist.
Denn hier gibt es noch eini-
ges zu tun. So ist zwar der
U3-Bereich fertig und wird
ebenso wie der Bewegungs-
raum fleißig genutzt. Im Ü3-

Bereich sind hingegen noch
keine Möbel aufgebaut. Das
sei aber kein Problem, betont
Prumann. So wird am Mon-
tag in zwei Gruppenräumen
samt Neben- und Schlafräu-
men im U3-Bereich gestartet.
Außerdem seien 15 der 23
Kinder sowieso unter drei
Jahre alt. Auch gehe es zu-
nächst darum, dass die Klei-
nen erst einmal ihre Einrich-
tung kennenlernen.

Daher fällt es nicht so sehr
ins Gewicht, dass die Außen-
anlagen ebenfalls noch nicht
fertig sind. Bis Ende Septem-

ber werden die Spielplätze
für U3- und Ü3-Kinder auf-
gebaut sein, hofft Prumann.
Solange werde auf benach-
barte Spielplätze ausgewi-
chen. Bereits Mitte August
sollen die Öfen für das ange-
lieferte Mittagessen kom-
men, bis dahin kocht die
Hauswirtschafterin. Bei ma-
ximal 15 Kindern, die bekös-
tigt werden müssten, sei das
machbar, betont Prumann.

Neben der Hauswirtschaf-
terin zählen vier Erzieherin-
nen sowie eine Praktikantin
im Anerkennungsjahr zum

Team. „Es erleichtert den
Start für alle sehr, dass wir
vor zwei Wochen mit weni-
gen Kindern begannen“, be-
richtet die Leiterin. Aus un-
terschiedlichen Gründen war
hier eine Betreuung bereits
vor dem offiziellen Start nö-
tig - und die Kinder hätten es
genossen, die ganze Einrich-
tung für sich zu haben.

Vom ebenerdigen Neubau
an der Letterhausstraße ist
Prumann begeistert. Zwar
lief der Bau bereits, als das
Kinderhaus Rasselbande von
der Politik als Träger der Ein-

richtung ausgewählt wurde.
Die Rasselbande setzt dabei
auf ein offenes Betreuungs-
konzept, feste Gruppen gibt
es nicht. Aber dank der groß-
zügig geschnittenen Räum-
lichkeiten sei es möglich,
dieses Konzept in der neuen
Einrichtung umzusetzen -
auch wenn die nicht explizit
dafür konzipiert worden war.
„Aber bei ein paar Wänden
konnten wir noch mit dem
Bauherrn sprechen“, berich-
tet die Leiterin, zum Beispiel
bei den Garderobenberei-
chen für die Kinder.

Das Kinderhaus Rasselban-
de will ein flexibles Betreu-
ungsangebot bieten. Öff-
nungszeiten seien von 7 bis
18 Uhr, berichtet Geschäfts-
führerin Angelika Kirstein.
Sie kündigt an, gemeinsam
mit der Wirtschaftsförderung
des Kreises bald gezielt Un-
ternehmen anzusprechen.
Denn diese können für die
Kinder ihrer Mitarbeiter feste
Betreuungsplätze buchen,
die bei Bedarf sofort zur Ver-
fügung stehen.

Übrigens: Bis zur Einwei-
hung des Kinderhauses Ras-
selbande Dernekamp wird es
noch etwas dauern, verraten
Kirstein und Prumann. Ver-
mutlich wird zur offiziellen
Feier erst Ende September
eingeladen. Denn zunächst
sollen Kinder und Eltern im
Neubau ankommen.

Neuer Kindergarten startet am Montag mit 23 Mädchen und Jungen offiziell seinen Betrieb

Rasselbande erobert Dernekamp
Von Kristina Kerstan

Mittagstisch in kleiner Runde: Kinder und Erzieherinnen der neuen Einrichtung werden am
kommenden Montag Verstärkung bekommen.

Beginn des neuen Kindergartenjahres

Das ist das neue Kinderhaus Rasselbande Dernekamp: Hier sind Einblicke in (v.l., im Uhrzeigersinn) Schlafbereich mit Kleinkinderbetten, Bewegungsraum, Ein-
gangshalle, Sanitäranlagen und einen weiteren Schlafraum mit Podest, den Leiterin Daniela Prumann zeigt. DZ-Fotos: Kerstan

DÜLMEN (krk). Mit Start des
Kindergartenjahres 2016/17
wird Dülmen eine U3-Quote
von 42,9 Prozent haben. So
gibt es 396 Plätze für Kinder
unter drei Jahren in den Kin-
dergärten, dazu kommen 140
U3-Plätze in der Tagespflege.
Insgesamt kommt die Stadt
auf 1648 Kita-Plätze.

Das neue Kinderhaus Ras-
selbande Dernekamp wird
Platz für 75 Kinder (22 U3, 53
Ü3) bieten. Im Aufbaujahr
sind zunächst jedoch nur 70
Plätze (28 U3, 42 Ü3) geplant.
Neben der komplett neuen

Einrichtung im Dernekamp,
die am Montag offiziell ihren
Betrieb aufnehmen wird, ste-
hen auch in anderen Kinder-
gärten Veränderungen an.
berichtet die Verwaltung auf
DZ-Anfrage. So erweitert der

DRK-Kindergarten Wolken-
land von drei auf vier Grup-
pen. Im Fröbel-Kindergarten
wird hingegen die provisori-
sche sechste Gruppe abge-
baut. Am St.-Georg-Kinder-
garten in Hiddingsel geht ei-
ne vierte, provisorische
Gruppe im neuen Mehr-
zweckraum in Betrieb.

U3-Quote bei 42,9 Prozent ANZEIGE

Im Meer planschen und dabei ganz
gemütlich die Dülmener Zeitung le-
sen: Schüler der Geschichts-AG der
Hermann-Leeser-Schule probierten

bei ihrer Studienreise nach Israel
aus, was sie über das Tote Meer ge-
hört hatten. Und tatsächlich, das
stark salzhaltige Wasser trägt die

Badenden so gut, dass man dabei
Zeitung lesen könnte. Der ein-
drucksvollste Teil der einwöchigen
Reise war aber nicht das Besichti-

gungsprogramm, sondern der drei-
tägige Studienaufenthalt in der Ge-
denk- und Forschungsstätte Yad
Vashem. DZ-Foto: privat | Lokalseite 3
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